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Zuschläge zu Unzeiten – aus Zuschlag F wird G
Nach den Allgemeinen Bestimmungen
zu B V. der Amtlichen Gebührenordnung
für Ärzte (GOÄ) können die Zuschläge E,
F, G, H, J und K2 zu den Leistungen nach
den Nummern 45 bis 62 sowie 100 und
101 GOÄ berechnet werden, wenn die je-
weiligen Anforderungen erfüllt sind. Die
Zuschläge sind neben den Nummern 45
bis 55 und 60 GOÄ je Inanspruchnahme
des Arztes insgesamt nur einmal berech-
nungsfähig und unterliegen wie fast alle
Zuschläge in der GOÄ dem 1,0-fachen
Steigerungssatz. Weitere Hinweise wur-
den im Jahr 2006 (Heft 23, 25 und 30) ver-
öffentlicht.

Die aufgeführten Zuschläge sind zu de-
finierten („Un“-)Zeiten zu den genannten
Leistungen berechnungsfähig: Zuschlag F
(„Nachtzuschlag“; 260 Punkte), neben
Leistungen, die zwischen 20 bis 22 oder
6 bis 8 Uhr erbracht wurden. Zuschlag G
(„tiefer Nachtzuschlag“; 450 Punkte) gilt
neben einer der oben genannten Leistun-

gen zwischen 22 und 6 Uhr. Zuschlag H
(„Wochenendzuschlag“; 340 Punkte) ist
neben oben genannten Leistungen an
Samstagen, Sonn- und Feiertagen berech-
nungsfähig.

Strittig sind oft Fälle, wenn die
zuschlagsfähige Leistung eine zeitliche
Grenze überschreitet. Fängt die zu-
schlagsfähige Leistung, zum Beispiel ein
Hausbesuch, innerhalb einer Zeitspan-
ne an (Beginn der Leistung) oder dauert
diese Leistung bei Überschreiten der
zeitlichen Grenze noch an (Ende der
Leistung), so kann der Arzt den höher
bewerteten Zuschlag berechnen. Bei Er-
reichen oder Überschreiten der Grenze
für den Zuschlag H an Samstagen, Sonn-
oder Feiertagen gilt, dass der Arzt den
Wochenendzuschlag berechnen kann,
wenn das Ende in das Wochenende/den
Feiertag hineinreicht oder am Wochen-
ende/Feiertag begonnen hat. Diese Aus-
legung der Berechnung zugunsten des

Arztes wird vom Kommentar zur GOÄ
nach Brück et al. gestützt (siehe Rand-
nummer 2 zu Zuschlag C und Rand-
nummer 1 zu Zuschlag D).
Beispiele:· Der Hausbesuch beginnt am Montag

um 19.45 und dauert bis ca. 20.15 Uhr.
Das Ende des Besuchs fällt in die Zeit-
spanne des Zuschlags F, der berechnet
werden kann.· Der Hausbesuch am Freitag von 5.45
bis 6.20 Uhr berechtigt zur Berechnung
des Zuschlags G (Beginn vor 6 Uhr).· Wenn der Hausbesuch von Sonntag
23.30 bis Montag 0.10 Uhr andauert,
ist nicht nur der Zuschlag G berech-
nungsfähig, sondern auch der Zu-
schlag H für das Wochenende.· Ein Hausbesuch am Donnerstag, dem
2. Oktober, von 23.50 Uhr bis Freitag, dem
3. Oktober, bis 0.25 Uhr berechtigt zur Be-
rechnung der Zuschläge G und H (3. Ok-
tober ist Feiertag). Dr. med. Anja Pieritz
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